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WOHIN FLIESST IHRE ENERGIE

«Die Fähre ist eine 
Bühne des Lebens.»

Daniel Glauser, Fährmann, Architekt und Autor

Die Aare hat schon immer eine wichtige Rolle in meinem 
Leben gespielt. Ich bin an diesem Fluss aufgewachsen 
und habe einen grossen Teil meiner Freizeit an seinem Ufer 
verbracht. Ich blicke auf ein abwechslungsreiches Berufs-
leben zurück, war ursprünglich Zeichner, habe Architektur 
studiert und verschiedene Firmen mitgegründet und ge-
leitet. Darunter eine Filmproduktionsfirma und eine Börse 
für Bauteile. Vor meiner Studienzeit habe ich ein Jahr in 
Kanada in einem Fischercamp verbracht. Die körperliche  
Arbeit in der Natur hat mich erfüllt und in meinem späteren, 
eher kopflastigen Arbeitsleben auch gefehlt. Ich finde,  

der Fächer des Lebens ist so reich, dass es mir schwerfällt, 
mich auf eine einzige Tätigkeit festzulegen. Bei einem  
Tee mit dem damaligen Fährmann der Bodenackerfähre 
erwähnte dieser, dass er bald pensioniert wird. Der Impuls 
folgte bald: Fährmann – das ist es!

Nun führe ich schon seit vier Jahren die Bodenackerfähre 
über die Aare und arbeite im Mandat noch für die Wieder-
verwendung von Bauteilen. Die Fähre zu lenken, braucht 
auch körperliche Kraft, gerade bei der diesjährigen Hoch-
wassersituation spürt man die schier unglaubliche Energie 
des Wassers. Und die Anzahl der Überfahrten hat in den 
letzten Jahren stets zugenommen. Heute befördern wir 
jährlich über 40’000 Passagiere. Dabei kommt es vor, dass 
wir vor lauter Schwimmern und «Gummibötlern» kaum 
noch das Wasser sehen. Da hilft während der Überfahrt 
nur noch, Ruhe zu bewahren, sich Zeit zu nehmen und die 
Lücke zu suchen. 

Als Fährmann geniesse ich das Leben in der Natur, die 
Witterungen und Stimmungen an der Aare. Ich nehme die 

Bäume, das Grün und den Wechsel der Jahreszeiten sehr 
intensiv wahr. Nach einer Karriere mit vielen Projekten,  
die in der Zukunft stattfinden, hat dieses Leben im Hier 
und Jetzt eine ganz andere Qualität. Der Fährmann ist 
seit Menschengedenken ein Vermittler zwischen den 
Welten. In der griechischen Mythologie begleitete er die 
Menschen ins Totenreich. Diese symbolische Strahlkraft 
des Fährmanns besteht nach wie vor. Ich hatte schon 
Anfragen für Beerdigungen oder Taufen auf der Fähre, 
manchmal vollziehen die Menschen sehr persönliche,  
kleine Rituale. 

Auch wenn eine Überfahrt nur wenige Minuten dauert, 
geniesse ich die Begegnungen und kurzen Gespräche  
mit den verschiedensten Menschen. Die Fähre ist wie eine 
Bühne des Lebens, egal ob Mutter mit Kind, Wanderer 
oder Bundesrätin, alle haben ihren kurzen Auftritt. Diese 
Vielfalt an Menschen, Erfahrungen und Beobachtungen 
sind ein grosser Reichtum und eine Inspirationsquelle für  
mich. Zuerst habe ich begonnen, dies alles in einem Tage
buch festzuhalten, später führte ich ein Logbuch in 
Blogform. Alte Logbücher sind weit mehr als Beweis
dokumente einer Reise – sie beinhalten oft persönliche 
Schilderungen der Seefahrer. 

Mein Blog fand immer zahlreichere Abonnenten, so wurde 
aus den Beiträgen das Buch «AARE – Logbuch eines Fäh-
renmanns», das soeben im Lokwort Buchverlag erschienen 
ist. Neue Projekte habe ich im Moment gerade keine,  
ich plane nicht allzu weit im Voraus, sondern nehme das 
Leben, wie es kommt. (krs)
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Fährmanns besteht nach wie vor.»


